
 

​​Berlin, den 24.02.2026 

​​Sprachförderung sichern heißt Zukunft sichern​  

​​ 

Sehr geehrter Herr Bundesinnenminister Alexander Dobrindt, 

die Entscheidung, neue Zulassungen zu freiwilligen Integrationskursen auf unbestimmte Zeit 

auszusetzen, wird als haushaltspolitische Maßnahme begründet. In ihrer Wirkung ist sie 

jedoch weit mehr als eine Sparentscheidung. Sie betrifft eine zentrale Zukunftsfrage unseres 

Landes: Wie sichern wir Arbeitsmarkt, Wettbewerbsfähigkeit und gesellschaftliche Stabilität 

in einer alternden Volkswirtschaft? 

Gerade vor diesem Hintergrund erhält der angekündigte „Sofort-in-Arbeit-Plan“ besondere 

Bedeutung. Er setzt das richtige Signal: Eine frühere Arbeitsmarktöffnung stärkt Teilhabe und 

Eigenverantwortung. Doch damit dieses Signal Wirkung entfalten kann, und insbesondere 

Asylsuchende bereits frühzeitig in Arbeit vermittelt werden können, braucht es die 

notwendigen Voraussetzungen. Denn entscheidend ist, ob Menschen sprachlich in der Lage 

sind, im Arbeitsalltag produktiv mitzuwirken, Verantwortung zu übernehmen und sich 

weiterzuentwickeln. Sprachförderung ist daher keine flankierende Maßnahme zur 
Arbeitsmarktintegration – sie ist ihre Grundlage. 

 

​​Demografischer Wandel setzt Arbeitsmarkt unter Druck – Potenzial nicht ungenutzt 

lassen 

Deutschland verliert in den kommenden Jahren altersbedingt Millionen Erwerbstätige. Ohne 

qualifizierte Zuwanderung wird das Erwerbspersonenpotenzial strukturell schrumpfen (IAB 

2021). Studien zeigen, dass Deutschland jährlich zweistellige Milliardenbeträge an 

Wirtschaftsleistung verliert, weil Stellen nicht besetzt werden können (IW 2024). Bereits 2023 

wurde der gesamte Beschäftigungszuwachs durch internationale Arbeits- und Fachkräfte 

getragen (Bundesagentur für Arbeit 2024). Gleichzeitig zeigt der BAMF-Migrationsbericht 

2024, dass mehrere Einwanderungsgruppen – darunter auch qualifizierte Fachkräfte – 

rückläufig sind oder Deutschland nach vergleichsweise kurzer Zeit wieder verlassen, was die 

Fach- und Arbeitskräftesicherung zusätzlich erschwert. Analysen des Instituts für 

Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) belegen, dass mehr als ein Viertel (26 Prozent) der 

internationalen Fach- und Arbeitskräfte mittelfristig eine Abwanderung aus Deutschland 

erwägt (IAB 2025). Diese Entwicklung verschärft den ohnehin bestehenden demografischen 

Druck auf den Arbeitsmarkt zusätzlich. 



 

Wer die Potenziale zugewanderter Menschen auf dem Arbeitsmarkt nutzen will, muss die 

sprachlichen Voraussetzungen dafür schaffen – das ist eine zentrale Bedingung für 

wirtschaftliche Stabilität und Wettbewerbsfähigkeit. 

Gleichzeitig zeigt die Forschung eindeutig: Verbesserte institutionelle Rahmenbedingungen – 

insbesondere früher Zugang zu Sprachförderung – beschleunigen die Erwerbstätigkeit 

signifikant (IAB-Kurzbericht 10/2024). Eine aktuelle Studie von DeZIM, IAB und der Stanford 

University zeigt: Strukturierte Integrationskurse erhöhen die Beschäftigungsquote von 

Geflüchteten nach 18 Monaten um 12 Prozentpunkte gegenüber Nicht-Teilnehmenden. 

Dabei ist die Qualität entscheidend: Dieselbe Studie zeigt, dass die Deutsch-Einstiegskurse 

von 2015 – weniger strukturiert, kürzer, ohne Abschlusszertifikat – keinen messbaren Effekt 

auf die Beschäftigungsquote hatten. Eine Ausweichstrategie über kostengünstigere 

Schnellkurse ist damit keine Option (DeZIM IAB 2025). Auch die OECD bestätigt die 

Wirksamkeit der etablierten deutschen Sprach- und Integrationskurse. 

Die aktuelle Debatte sollte vielmehr Anlass sein, Sprachförderung weiterzuentwickeln und 

effizienter zu gestalten. KI-gestützte, hybride Angebote mit konversationsfördernden 

Lernformaten und branchenspezifischen Modulen beschleunigen den Spracherwerb und 

verkürzen  

Einarbeitungszeiten. Im ländlichen Raum, bei Personen mit Betreuungsverantwortung oder 

parallel zur Arbeitsaufnahme sind sie oft die einzig praktikable Option. Präsenzkurse können 

dabei wichtiger Anker für die soziale Einbindung sein. Ein modernes Sprachfördersystem 

denkt beides zusammen. 

 

​​Arbeitsmarktzugang braucht sprachliche Handlungsfähigkeit 

Eine schnellere Arbeitsmarktöffnung entfaltet ihre Wirkung nur dann vollständig, wenn 

Menschen auch sprachlich arbeitsfähig sind. Sprache entscheidet im konkreten Arbeitsalltag: 

Versteht die Pflegekraft die Dokumentation? Kann der Auszubildende fachlich mitlernen? Ist 

Arbeitssicherheit gewährleistet? 

Unternehmen investieren Zeit und Ressourcen in Einarbeitung und Qualifizierung. Diese 

Investitionen rechnen sich nur, wenn Mitarbeitende langfristig produktiv tätig sein können. 

Fehlende Sprachkompetenz erhöht Fluktuation, verlängert Anlernphasen und birgt das 

Risiko von Fehlqualifikation.  

 

​​Besonders betroffen: arbeitsfähige und integrationsbereite Menschen 

Der Sachverständigenrat für Integration und Migration (SVR) weist in seiner Stellungnahme 

vom 20. Februar 2026 darauf hin, dass Kürzungen gerade integrationswillige und 



 

arbeitsfähige Gruppen besonders treffen: Personen im Asylverfahren, Menschen mit 

vorübergehendem Schutzstatus – darunter viele Ukrainerinnen und Ukrainer –, geduldete 

Personen sowie Unionsbürgerinnen und -bürger mit Integrationsbedarf. 

Wird Arbeitsmarktintegration, wie im Koalitionsvertrag, politisch eingefordert, müssen die 

dafür notwendigen Voraussetzungen gesichert sein. Andernfalls drohen verzögerte 

Erwerbsverläufe, längere Sozialleistungsabhängigkeit und langfristig höhere fiskalische 

Kosten.  

76 Prozent der männlichen Schutzsuchenden und über 60 Prozent im Gesamtdurchschnitt, 

die seit 2015 nach Deutschland gekommen sind, sind inzwischen erwerbstätig (IAB 2024). 

Dieser Fortschritt war möglich, weil Sprachförderung, Arbeitsmarktzugang und betriebliche 

Integration ineinandergreifen konnten. Wird diese Infrastruktur geschwächt, verlangsamt sich 

genau jener Integrationspfad, der sich als erfolgreich erwiesen hat. 

 

​​Sprachförderung ist wirtschaftliche Infrastruktur 

Integrations- und Berufssprachkurse sind keine freiwillige Sozialleistung. Sie sind 

wirtschaftliche Infrastruktur – vergleichbar mit beruflicher Bildung oder digitaler Anbindung. 

Sie zahlen direkt ein auf Steuer- und Sozialbeiträge, Arbeits- und Fachkräftesicherung, 

Produktivität und gesellschaftliche Stabilität. 

Deutschland diskutiert intensiv über Fachkräftemangel und Wettbewerbsfähigkeit. 

Gleichzeitig wird mit dem Zulassungsstopp jene Infrastruktur eingeschränkt, die Integration 

beschleunigt und Bindung stärkt. Eine schnellere Arbeitsmarktintegration und eine 

verlässliche Sprachförderung gehören zusammen. Das eine kann ohne das andere seine 

Wirkung nicht vollständig entfalten. 

​​Unser Appell 

Wir appellieren daher an Sie, 

●​ den Zugang zu freiwilligen Integrationskursen wieder vollständig zu öffnen, 

●​ Sprachförderung als wirtschaftliche Zukunftsinfrastruktur anzuerkennen, 

●​ auf ergänzende technologische Lösungen zu setzen, wenn Kosten gesenkt werden 

sollen,  

●​ Planungssicherheit für Kursträger und Lehrkräfte herzustellen, 

●​ und die Finanzierung des Gesamtprogramms Sprache dauerhaft und verlässlich zu 

sichern. 



 

Deutschland kann es sich wirtschaftlich nicht leisten, integrationsbereite und arbeitsfähige 

Menschen auszubremsen. Wer Arbeitsmarktintegration beschleunigen will, muss die 

sprachlichen Voraussetzungen sichern. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Vielfalt ist Zukunft Unternehmensnetzwerk ​
- u.a. getragen von IKEA, Randstad, Generali, Ben 
& Jerry’s und Lingoda 

Wirtschaft für ein weltoffenes Sachsen verbindet 
über 170 namhafte Unternehmen, die in Sachsen 
wirtschaften und ansässig sind. Alle beteiligten 
Unternehmen können hier eingesehen werden. 

  

Die Charta der Vielfalt wird von über 6.500 
Unternehmen und Organisationen getragen und 
setzt sich für Vielfalt, Chancengerechtigkeit und 
Teilhabe in der Arbeitswelt ein. 

Der DVWE – Verband der Wirtschaftsförderer in 
Deutschland vernetzt 160 Wirtschaftsförderungen 
bundesweit, die sich für starke Standorte, 
Fachkräftesicherung und wirtschaftliche 
Entwicklung in den Regionen einsetzen. 

 

 

Gero Decker, Co-Founder SAP Signavio & Executive Sponsor SAP Labs Germany 

Jens Höllein, Co-Founder, be integral 

Anja Mutschler, Managing Partner, 20blue GmbH 

Peter W. Heller, Geschäftsführender Vorstand, Canopus Foundation 

Katharina David, CEO, K2 Systems GmbH 

Leon Kaufmann-Ludwig, Managing Director, BDX Media GmbH 

Nicolas Peters, Co-Founder, Signavio 

Philipp Baaske, Co-Founder & Executive Chairman NanoTemper Technologies GmbH 

https://www.welcomesaxony.de/mitmachen/#anmeldung


 

Wilfried Gillrath, Investor 

Yusuf Aydinbas, Geschäftsführer, Haus der sozialen Vielfalt gGmbH 

Hannah Ostermeier, Managing Director Rocka Studio GmbH 

Max Ostermeier, Gründer & Creative Director Rocka Studio GmbH 

 

Weitere Unterzeichner*innen 

Klaus Göckler, Geschäftsführer, StadtTeilAuto Oldenburg cambio GmbH 

Antje Kösterke-Buchardt, Geschäftsführerin, Logopädische Praxis im HNC 

Matthias Matschke, Schauspieler 

Evelina Fehling, Geschäftsführerin, Fehling Zahntechnik 

Fahle Hubertus, Chef, Ergotherapie Hubertus Fahle 

Gert Vogelsang, Inhaber, Vogelsang Werbe- und Projektbüro 

Olaf Zimmermann, Geschäftsführer, Heizung-Obermeier GmbH 

Jana Meyer-Haucke, Inhaberin, Wertarbeit 

Gerhard Hagemeier, Inhaber, Faszination Kanu 

Matthias Klimsch, Inhaber, Sonic Pearls 

Brigitte Popp-Harbich, Firmeninhaberin, Technic-Office-for -Office-Technics 

Jan Fischbach, Geschäftsführer, Common Sense Team GmbH 

Sepp Kernig, CEO, Streberschmiede 

Margarete Wösthoff, Geschäftsführerin, 

Christian Haasz, Geschäftsführer, werbeFOTO HAASZ GbR 

Imke Lohmann, Inhaberin, Beratung, Coaching & mehr 

michael sellner, Inhaber, sellner-staufen architektur expertise mediation 

Astrid Laban, Inhaberin, goVIDAK 

Stefanie Knauer, Gründerin, smArt.Designlab 

Elke Schulz, Inhaberin, Kommunikationskochschule 

Michael Ilg, Geschäftsführer, ILG Group GmbH 

Ellen Uloth, Vorständin, SINN|MACHT|GEWINN eG 

Christina Bötel, Geschäftsführung, Bildungsverein e.V. 

Kirsten Siegler, Geschäftsführerin, VBC 

Martino Bönki, Einzelunternehmer*in, KMB Media 

Axel Kühn, Teilhaber, ZRN Leipzig 

Harald Schürings, Mitinhaber, bif 

Susanne Höck, Inhaberin, EOP Evaluation 

Sebastian Lahrkamp, Geschäftsführer, BLS Integration GmbH&Co.KG 

Wolfgang Gebhard, Geschäftsführer, :Visuelle Kommunikation 

Adrian Wessels, Inhaber, Wessels Orthopädie-Schuhtechnik 



 

Frauke Bröcker, Inhaberin, Küchenstudio 48 

Christian Steinmetz, Managing Director, Keyeffect.int 

Pia Klein, Inhaberin, Pekan Webdesign 

Michael Busch, CEO, Michael Busch - Ihr Fachhändler 

Johanna Maresch, Inhaberin, Systematische Beratung Johanna Maresch 

Birgit Rischewski, Geschäftsführung, SetCats Catering 

Dilek Dorn, Arztpraxis Dilek Dorn 

Conrad Saßnowski, Geschäftsführer, Galabau Retschow 

Erika Kuhrt, Inhaberin, Praxis für Osteopathie 

Dr. Carla Hegeler, Geschäftsführerin, Hegeler und Partner 

Maria Heuvelmann, Inhaberin, volver-Beratung 

Rochus Grün, Schreinermeister, Schreinerei Rochus Grün 

Tobias Henning, Geschäftsführer, Lumiere Lampenschirme 

Thomas Eck, Inhaber, Eck Datenservice 

René Nohr, vhs-Leitung, Volkshochschule und Musikschule Bingen am Rhein e.V. 

Andreas Kuntze, Geschäftsführer, Türen und Fenster Kuntze GmbH 

Michael Gümbel, Geschäftsführer, PAG - Perspektive Arbeit & Gesundheit gGmbH 

Wenke Christoph, CEO, Kiron Open Higher Education gGmbH 

Alexandra Schwarz-Schilling, Geschäftsführerin, Coaching Spirale GmbH 

Isabel Rauschmaier, Geschäftsführerin, 49°N Communication Services PartG 

Franz-Günter Runkel, CEO, Medical Communications 

Till Wienke, Geschäftsführer, Skillwerk 

Joe Riha, CEO, Schmankerlmanufaktur Potsdam 

Heiko Meyer, CEO, Heiko Meyer VisionNetZero GmbH 

Wolfgang Sprick, Geschäftsführer, datagon GmbH 

Anne Hentschel, Praxisinhaberin, Hausarztpraxis 

Hüseyin Yilmaz, Geschäftsführerin, TUH-Bildungszentrum gGmbH 

Kim Rolshoven, Inhaberin, Praxis für Osteopathie 

Nici von Alvensleben, CEO, Twirl & Twist 

Lilly Bonert, Geschäftsführerin, Pflegeteam Bonert 

Andreas Meinert, Geschäftsführer, Pflegeteam Freiburg, Andreas 

Ulla Blockhaus, Inhaberin, Praxis für Logopädie 

Sabine Altmann, geschäftsführende Gesellschafterin, Solar Future GmbH 

Bettina Rollwagen, CEO, IBL, Institut für Bewegungs- und Lernentwicklung 

Christian Schulz, Geschäftsführer, Schönfeld GmbH 

Patrick Lindemann, Geschäftsführer, Lila metallinc 

Maximiliane Bitter, Inhaber CEO, COO, Zahngesundheit FFB 



 

Arne Mühlholm, Aufsichtratsvorsitzender, Frankfurt Asset Management AG (FAM) 

Iyabo Kaczmarek, Geschäftsleitung, UNTER EINEM DACH gUG 

Florian Villinger, Geschäftsführer, Orthopaedicum 

Kathrin Schaaf, Praxisinhaberin, ZahnTrio 

Ingo Hofmann, Geschäftsführer, Hofmann & Co. Datenverarbeitungsgesellschaft mbH 

Karin Obermaier, Inhaberin, Logopädische Praxis am Inn 

Antje Schwarze, Gründerin, Condimento.net 

Irene Kirchhoff, Inhaber, Tikiwe®-Taschen aus Kork 

Isabel Gahren, CEO, betterplace lab 

Eline Bakker, Inhaberin, Vor lauter Bäumen B&B 

Kirsten Kiel-Kullack, Inhaberin, naturnahe Gartengestaltung 

Victoria Baumann, Co-Founderin, Workeer 

Veronika Kaiser, Geschäftsführerin, FrauenComputerTraining Berlin 

Margit Dittrich, Inhaber, personalmanufaktur 

Katharina Dietze, Geschäftsführerin, Institut für Beratung und Training in Unternehmen GmbH 

Konstantina Vassiliou-Enz, Founder, Diversity Kartell GmbH 

Konstantin Angourias, Gründer, Inhaber, Stift & Blei 

Imke Juretzka, Inhaberin, Global Welcome 

Regina Simmes, Inhaberin, AlphaTransSimmes 

Goetz Haubold, Inhaber, Dailybreadcycles Distribution 

Niels Gronau, Geschäftsführer, edelhelfer 

Dr. Dorothea Thomé, Ko-Leitung, Institut für sprachliche Bildung 

Ajmal Farman, Geschäftsführer, faavio GmbH & Co KG Ajmal Farman 

Dieter Ströder, Geschäftsführer, Falkenburg & Ströder GmbH 

Carsten Tessmer, Inhaber, KommunikationsKonsortium 

Sabine Wentzel Lietz, Inhaber, Voilà-Weinentdeckungen 

Thomas Meinhardt, Inhaber, Geschäftsführer, meinhardt, verlag und agentur, meinhardt eKfm. 

Mohammad Khalil, Gründer, Syramo 

Sitha Reis, Geschäftsführung, PictoCorder 

Malte Ossenbrüggen, Inhaber, pro architekten Partnerschaft mbB 

Andrea Funk, CEO, DECIDER 

Silke Brucklacher, Inhaberin, C. Wörner OHG 

Jan Vogel, Geschäftsführer, Bayern Impuls GmbH 

Torsten Kiltz, Geschäftsführer, Assistent Software UG 

Dominik Weber, CEO, BBQ – Baumann Bildung und Qualifizierung GmbH 

Roman Lenz, Inhaber, Uisproject 

Dietmar Hellwig, Geschäftsführer, Harbeck & Hellwig GbR 



 

Andrea Harbeck, Inhaberin, Harbeck & Hellwig GbR 

Petra Bekker, Inhaberin, Inlingua 

Alexander Guddat, Inhaber, Controlling Service Landsberg 

Jürgen Banse, Geschäftsführer, VDP Sachsen-Anhalt 

Jörg Meyer, Inhaber, drumschool rotenburg 

Jeannette Langner, Geschäftsführung, Berufsverband für Integrations- und Berufssprachkurse e.V. 

Benjamin Schubert, Geschäftsführer, Sulb GmbH 

Martina Tolle-Rietschel, geschäftsführender Vorstand, VBSF e.V. 

Hanna Schubert, Co-Gründerin und Geschäftsführerin, dazu GbR 

Caroline Fischer, Inhaberin, thankgood_ 

Cäcilia Thiessen-Wetzel, Inhaberin, language coach institute Leipzig 

Michaela Hueber, Geschäftsführung, Hueber Verlag GmbH & Co. KG 

Sebastian Kurtz, Geschäftsführung, VHS Hildesheim gGmbH 

Gabriele Patzsdchke, CEO, Akademie für Matrisophie GmbH 

Thomas Tirel, CEO, it-tire.de 

Anne Stolle, Geschäftsführende Vorständin, VHS Offenburg e.V. 

Joachim Strauß, Geschäftsführer, WFG Bornheim 

Sabine Kupper, Geschäftsführung, Wolpert Schulungszentrum 

Jonathan Skudlik, CEO, SPLMNS GmbH 

Helen Hueber, Geschäftsführerin, Hase und Igel Verlag GmbH 

Stephan König, C.S.O., TrophoSYS 

Christian Schneider, Geschäftsführer, VDP Nord e.V. in Hamburg, M-V u. Schleswig-Holstein 

Lisa Sebold, Geschäftsführung, STUDIOunbequem 

Antje Weiß, COO, Schmuck Schmiede Antje Weiß 

Christiane Heidrich, Geschäftsführung, Hueber Verlag 
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